
  W e g e  i n  e i n e
l e b e n s f ö r d e r n d e  
  G   e s e l l s c h a f t

e r f a h r u n g s s y m p o s i u m  M i t

Hildegard Kurt  Shelley Sacks 
David Abram  Andreas Weber
7 .  M ä r z  2 0 1 3 ,  H a n n o v e r

Im Bann der
sinnlichen Natur

D r .  H i l d e g a r d  K u r t
K u l t u r  d e s  i n n e r e n 
M e n s c h e n
Kulturwissenschaftlerin, Senior 
Lecturer für Soziale Plastik an der 
Oxford Brookes University, Leiterin des 

»und. Institut für Kunst, Kultur und Zukunftsfähig-
keit«. Fokus: Kunst und Nachhaltigkeit, ästhetische 
Bildung, Dialog der Kulturen. www.hildegard-kurt.de

S h e l l e y  S a c k s
S o z i a l e  P l a s t i k  h e u t e
Interdisziplinäre Künstlerin und Pio-
nierin der Sozialen Plastik, Mitarbeite-
rin von Joseph Beuys. Professorin an der 
von ihr gegründeten Social Sculpture 

Research Unit der Brookes University Oxford. Sie arbei-
tet dialogorientiert über ein nachhaltiges In-der-Welt-
Sein des Menschen. www.social-sculpture.org

D r .  D a v i d  A b r a m
D i e  K u n s t  d e r 
W a h r n e h m u n g
Ökologe, Anthropologe, Philosoph. 
Gründer und Leiter der Alliance for 
Wild Ethics. Als Taschentrickkünstler 

lebte er bei Schamanen in Indonesien, Nepal und Ame-
rika. Der Utne Reader führt ihn als einen der hundert 
Visionäre, die die Welt verändern. www.wildethics.org

D r .  A n d r e a s  W e b e r
L e b e n d i g k e i t  
n e u  d e n k e n
Biologe und Philosoph, promovierte bei 
Hartmut Böhme und Francisco Varela 
über Natur als Bedeutung. Als freier  

Publizist verfasst er regelmäßig Beiträge für Magazine 
und Zeitungen, darunter Die Zeit, Geo, Greenpeace 
Magazin und Oya. www.autor-andreas-weber.de

Während vieler Jahrtausende erfuhren sich die Menschen als Teil der 
Natur. Sie unterhielten aktive Beziehungen nicht nur mit anderen Men-
schen, sondern auch mit anderen Tieren, mit P� anzen und natürlichen 
Phänomenen – Berge, Flüsse, Winde, Wettermuster –, die erst seit der Auf-
klärung in der Kultur des Westens als »unbelebt« gelten. Wie kam es, dass 
sich der »aufgeklärte« Mensch aus dem uralten Wechselspiel mit der 
natürlichen Welt herausgenommen hat? Und gibt es Wege, heute wieder 
eine nachhaltige Beziehung mit der atmenden Erde einzugehen?
Der Philosoph und Kulturökologe David Abram zeigt sie auf. Mit denke-
rischer Brillanz und reicher, poetischer Sprache verlockt er zur sinnlichen 
Erfahrung einer sprechenden, fühlenden, beseelten und geheimnisvollen 
Natur und der Landschaft, in der wir leben.
Endlich erscheint dieses mehrfach ausgezeichnete Werk auf Deutsch. Wer 
es gelesen hat, wird die Welt mit anderen Augen sehen.

www.think-oya.de

D A V I D  A B R A M

D I E  K U N S T  D E R  W A H R N E H M U N G
U N D  D I E  M E H R – A L S – M E N S C H L I C H E W E L T

Im Bann der
sinnlichen Natur

Mit einem Vorwort von Andreas Weber

Wenn ich die furchige Haut eines Baums  berühre, 

erfahre ich immer auch meine eigene Berühr-

barkeit und fühle mich selbst vom Baum berührt. 

Die Welt zu sehen, heißt, meine  eigene Sicht-

barkeit zu erfahren und mich selbst  gesehen 

zu fühlen.

»

Kaum jemand zeigt so ermutigende Wege aus 
der inzwischen lebensbedrohlichen, selbst-
gezimmerten Isolation des Menschen gegen-
über der Natur auf wie der amerikanische 
 Philosoph, Ökologe und Anthropologe David 
Abram. Inspiriert durch die forschende Arbeit 
des Phänomenologen Maurice Merleau-Ponty 
und geschult durch seine langjährigen Rei-
sen als Taschentrickkünstler durch Südost-
asien, auf denen ihn intensive Naturerfah-
rungen und Begegnungen mit indigenen 
Schamanen prägten, entwirft er eine vollstän-
dig im Körper verankerte ökologische Philo-
sophie. Dabei ist für Abram der Körper keine 
mechanistisch-biologische Maschine, sondern 
das mit allen Sinnen wahrnehmende, leben-
dige Selbst, das unsere Sprache prägt und aus 
seiner Bezogenheit auf die lebendig atmende 
Natur heraus lebt. Mit seiner reichen, poe-
tischen Sprache verlockt David Abram zur 
sinnlichen Erfahrung einer sprechenden, füh-
lenden, beseelten und geheimnisvollen Natur 
und der Landschaft, in der wir leben. Diese 
innige körperliche Verbundenheit ist für ihn 
keine romantische Pose, sondern die Quelle für 
ökologisches und politisches Engagement. »Im 
Bann der sinnlichen Natur« ist ein mehrfach 
ausgezeichnetes Buch, das die Ökologie-Bewe-
gung in den USA wesentlich geprägt hat. 

»Wir können Dinge nur deshalb erfahren,  können 
sie berühren, hören und schmecken, weil wir als 
Körper selbst in das sinnlich erfahrbare Feld ein-
gebunden sind, selbst eine eigene Ober� äche 
haben, eigene Laute hervorbringen und selbst nach 
etwas schmecken.«
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David Abram, Jahrgang 1957, ist Ökologe, 
Anthropologe, Philosoph. Seine Essays erschei-
nen in allen wichtigen Ökologie-Magazinen 
der USA. Als Taschentrickkünstler lebte er bei 
Schamanen in Indonesien, Nepal und Ame-
rika. Der Utne Reader führt ihn als einen der 
hundert Visionäre, die die Welt verändern. Sein 
Buch »The Spell of the Sensuous«, das hier in 
deutscher Übersetzung vorliegt, wurde mehr-
fach preisgekrönt. Er ist Gründer und Leiter der 
Alliance for Wild Ethics. 
www.wildethics.org

Andreas Weber, Jahrgang 1967, studierte Biolo-
gie und Philosophie in Berlin, Freiburg, Ham-
burg und Paris. Als freier Publizist verfasst er 
regelmäßig Beiträge für Magazine und Zei-
tungen, darunter Die Zeit, Geo,  Greenpeace 
Magazin und Oya. Zuletzt erschien bei Ull-
stein »Mehr Matsch. Kinder brauchen Natur.« 
Andreas Weber  lebt in Berlin und Varese. 
www.autor-andreas-weber.de
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Minima Animalia

mit einem Vorwort von Hildegard Kurt

A N D R E A S  W E B E R

David Abram
Im Bann der sinnlichen Natur
Die Kunst der Wahrnehmung 
und die mehr-als-menschliche Welt
Mit einem Vorwort von Andreas Weber
320 Seiten; 29,80 €
ISBN 978-3927369-450

Andreas Weber
Minima Animalia
Ein Stundenbuch der Natur
Mit einem Vorwort von Hildegard Kurt
144 Seiten; 22,80 €
ISBN 978-3927369-689
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k o n t a k t  u n d  I n f o r m a t i o n
Transition-Town-Initiative Hannover
Felix Kostrzewa
(05 11) 1 32 55 69, contakt@felix-k.de
Anmeldung erbeten bis 4. März
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anders denken. anders leben



Was liegt an der Wurzel der menschengemachten 
Krisen? Die Annahme, die Welt sei ein Ressourcen-
lager für die Bequemlichkeit unserer Spezies, 

ist dem westlich geprägten Menschen geradezu zur »zweiten 
Natur« geworden. Die ökologische Krise ist eine Krise der 
Wahrnehmung, und Nachhaltigkeit ist keine technologische, 
sondern eine kulturelle Herausforderung. Die gegenwärtige 
Nachhaltigkeitsdebatte zielt bloß auf Schadensbegrenzung. 
Müssen wir aber nicht eher zu einer Haltung und Praxis 
finden, in der menschliche Kreativität positiv zur Lebendigkeit 
dieses Planeten beiträgt?

Das interaktive Symposium »Im Bann der sinnlichen 
Natur« stellt diese Herausforderung ins Zentrum eines 
gemeinschaftlichen Forschungsprozesses. Gesprächs
kreise, Dialoge und Workshops fokussieren auf eine zeit-
gemäße Naturerfahrung: Welche Konsequenzen folgen 
daraus, dass wir die Welt als lebendig und nicht als eine 
beliebig auszubeutende Ansammlung toter Bausteine 
erfahren? Der Philosoph David Abram prägte für das, was 
wir »Natur« nennen, den Begriff der »mehr-als-mensch-
lichen Welt«, die sich uns beständig durch die Sprache 
unserer sinnlichen Erfahrung mitteilt. Dementsprechend 
entwickelt Andreas Weber eine »Poetik des Lebendigen«, 
in der der eigene, innere Lebensimpuls zugleich die Bezo-
genheit auf anderes Leben zum Ausdruck bringt. Shelley 
Sacks und Hildegard Kurt arbeiten auf dem Feld der 
Sozialen Plastik, deren künstlerische Werkstoffe in erster 
Linie das Fühlen, Zuhören und Denken sind, um gesell-
schaftliche Entwicklungsprozesse anzustoßen.

Eine lebensfördernde Kultur verlangt nach neuen 
Formen des Wirtschaftens, die auf die Pflege von Gemein
gütern ausgerichtet sind. Wie aber könnte eine Gesell-
schaft verfasst sein, die in einer mehr-als-menschlichen 
Welt gut zu »haushalten« versteht? Das erfahrungs
orientierte Symposium möchte ermutigen, eine Praxis 
des »guten Lebens« im Hier und Jetzt – in unseren sinn-
lichen Erfahrungen – umzusetzen und daraus mutige 
Schlüsse für die (R)Evolution der Gesellschaft zu ziehen.

V e r a n s t a l t u n g s k o n z e p t
Die Veranstaltung findet in Deutscher und Englischer 
Sprache statt.

E r f a h r u n g s s y m p o s i u m
Das interaktive Format lebt vom schöpferischen Dialog 
aller Beteiligten über die Frage, wie der je persönliche 
Beitrag zu einer lebensfördernden Kultur entwickelt 
und eingebracht werden kann. Dabei geht es einerseits 
um denkerische Anregung durch die vier Protagonis-
tinnen und Protagonisten und andererseits um das re-
spondierende Weiterdenken der Teilnehmenden. Dazu 
werden Gesprächsformen wie Fishbowl und kohärentes 
Zuhören, praktische Naturerfahrung und transverbale 
Begegnungsformen angeboten.

E r m ö g l i c h u n g s b e i t r a g
Das Symposium kommt auf Initiative der Verlags
edition »thinkOya« zustande. Alle konzeptionellen und 
organisatorischen Leistungen sind Schenkbeiträge. 
Die Räumlichkeiten werden von den Veranstaltern im 
Sinn einer Gabe bereitgestellt. Die Kosten für Flug- und 
Bahntickets, Autokilometer, Unterbringung und Ver-
pflegung sowie Honorare für die vier Inspiratorinnen 
und Inspiratoren müssen in Euro bezahlt werden. Die 
Teilnehmenden werden gebeten, durch anteilige Spen-
den zur Ermöglichung der Veranstaltung beizutragen.

g e m e i n s a m e s  b u f f e t
Alle Teilnehmenden steuern bitte kleine Speisen zu 
einem gemeinsamen abendlichen Buffet bei. Tee und 
Kaffee werden angeboten.

V e r a n s t a l t e r
Veranstaltet vom Lokalen Agenda 21-Büro der Landes-
hauptstadt Hannover, der Verlagsedition »thinkOya« 
und der Transition Town Initiative Hannover. 
In Kooperation mit der Stiftung Leben & Umwelt /  
Heinrich Böll Stiftung Niedersachsen und der 
Transition Town Initiative »Göttingen im Wandel«.

E r f a h r u n g s s y m p o s i u m
D o n n e r s t a g ,  7 .  M ä r z  2 0 1 3
1 2 : 4 5  U h r
Ankommen
1 3 : 0 0
Grußwort durch Silvia Hesse und die Transition Town 
Initiative Hannover, Eröffnung, Einführung
1 3 : 3 0
Vier Impulsaktionen von Hildegard Kurt, Shelley Sacks, 
David Abram und Andreas Weber
1 4 : 1 5
Tee-/Kaffeepause
1 5 : 0 0
Vier parallele Workshops von Hildegard Kurt, Shelley 
Sacks, David Abram und Andreas Weber
1 6 : 3 0
Die in den Workshops entwickelten Impulse werden im 
Plenum mit allen Teilnehmenden geteilt
1 7 : 3 0
Gemeinsames Buffet
1 8 : 3 0
Ein Vierergespräch mit Hildegard Kurt, Shelley Sacks, 
David Abram und Andreas Weber öffnet sich in Fishbowl-
Manier für die Beiträge der Teilnehmenden
2 0 : 0 0
Schlussakkord
2 0 : 1 5
Ende der Veranstaltung

Gesamtmoderation: Johannes Heimrath 

Material zur inhaltlichen Vorbereitung auf das 
Symposium und den erweiterten Kontext finden Sie auf 
der Internetseiten der Zeitschrift »Oya – anders denken, 
anders leben«
www   . o y a - o n l i n e . d e

V e r a n s t a l t u n g s o r t
Neues Rathaus
Gobelinsaal, Trammplatz 2, 30159 Hannover


